
chender Aufkleber auch am Ein-
gang der Buchhandlung Belling
in der Mühlenstraße.
„Ich finde die Arbeit des Kin-

derschutzbundes unheimlich
wichtig“, sagt Finn-Uwe Belling.
Er selbst habe zwei Kinder, die
wohlbehütet aufwachsen, er-
klärt der Inhaber der Buchhand-
lung. Das gehe aber nicht allen
Kindern so. „Wenn ich Kindern
irgendwie helfen kann, dann
freue ich mich“, so Belling. Auf
der Liste der Unterstützer finden
sich auchdie beiden LübeckerCi-
neStar-KinosStadthalleundFilm-
haus. „Kinder sind von besonde-
rem Wert und verdienen unsere
höchste Fürsorge“, sagt Miriam
Waldmann, Theaterleiterin Ci-
neStar. „Daher bedurfte es kei-
ner langen Überlegung, das Pro-
jekt zu unterstützen.“
Mit an Bord ist auch die Hanse-

stadt Lübeck. Bürgermeister Jan
Lindenau hat die Schirmherr-
schaft für das Projekt übernom-
men. „Die Sozialarbeiter an den
Schulen informieren die Kinder
über die neuen Anlaufstellen“,
freut sichMaren Ziegler vomKin-
derschutzbund. Der Verein hofft,
bis Ende des Jahres mindestens
100 Anlaufstellen in Lübeck ein-
richten zu können. Geschäfte,
die mitmachen möchten, kön-
nen sich unter hilfepunktfuerkin-
der.de über das genaue Prozede-
re informieren. op

mann. „Am Empfang wird ihnen
danngeholfen.“Das sei zwaroh-
nehin schon vielerorts der Fall,
weiß Maren Ziegler. Aber mit der
AktionsindnunkonkreteAnlauf-
stellen sichtbar. Kinder sollen da-
mit das Gefühl erhalten, bei Be-
darf nicht alleine zu sein.
„Unser Ziel ist es, für Sichtbar-

keit zu sorgen“, erklärt Maren
Ziegler vom Kinderschutzbund.
Dabeiwill der Verein nicht nur die
Nöte der Kinder aufzeigen. „Wir
wollen auch Eltern ermutigen,
ihren Kindern mehr Freiheiten zu
geben“, sagt Ziegler. Denn Kin-
der bräuchten einfach die Mög-
lichkeiten, ihre Umgebung

eigenständig zu entdecken, so
der Kinderschutzbund. Nicht zu-
letzt soll das Projekt aber auchdie
Zivilcourage stärken und ein so-
ziales Klima in Lübeck fördern,
erklärt die Hilfsorganisation.
Dem Projekt „Hilfepunkt für

Kinder“ haben sich in der Hanse-
stadt bislang rund 25 Geschäfte
und Einrichtungen im gesamten
Stadtgebiet angeschlossen. Das
Café Fräulein Brömse in der In-
nenstadt ist dabei, die Albert-
Schweitzer-Schule auf Marli,
ebenso die Apotheke am Kauf-
hof sowiedieTourist-Information
Lübeck am Holstentor. Seit gut
einem Monat klebt ein entspre-

Adriana Kuhn-Oehler (re.) von der Volksbank bringt den Hinweis-
aufkleber an, den ihr Maren Ziegler vom Deutschen Kinderschutz-
bund vorbeigebracht hat. Foto: Oliver Pries

Hilfepunkte für Kinder
in Lübecker Geschäften
Kinder in Not erhalten Anlaufstellen im Stadtgebiet – Kinderschutzbund organisiert Projekt.

Lübeck. Der Schlüssel ist weg,
das Handy funktioniert nicht
mehr, sie fühlen sich bedroht:
Wenn Kinder allein unterwegs
sind, können selbst Kleinigkeiten
schnell zumProblemwerden.Mit
dem Projekt „Hilfepunkt für Kin-
der“ schafft der Kinderschutz-
bund Lübeck nun Anlaufpunkte
für Kinder, die in Not geraten
sind. Die Hilfepunkte entstehen
derzeit flächendeckend im Lübe-
cker Stadtgebiet.
Ein kleiner Aufkleber ver-

spricht Hilfe. „Wir helfen dir“
steht indemdarauf abgebildeten
Rettungsring geschrieben. Am
Donnerstag haben Adriana
Kuhn-Oehler und Oliver Band-
mann von der Volksbank einen
solchen Aufkleber auch am Ein-
gang der Bankfiliale am Klingen-
berg angebracht. „Auf welcher
Höhe sehen die Kinder den Auf-
kleber am besten?“, überlegt
Bandmann, Leiter der Abteilung
Kundenservice der Volksbank.
„Nicht zu hoch anbringen“,
empfiehlt Maren Ziegler vom
Deutschen Kinderschutzbund
Lübeck. „Sonst sehen die Kinder
ihn nicht sofort.“
In der Volksbankfiliale und bei

allen Partnern des Projektes sol-
len Kinder verlässlich und un-
kompliziert Unterstützung erhal-
ten. „Kinder, die inNot sind, kön-
nen einfach bei uns in die Filiale
kommen“, erklärt Oliver Band-
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* Der Rabatt bezieht sich auf alle Rollatoren im Verkaufssortiment von
Ostsee-Medizintechnik und wird bei Kaufabschluß der Gesamtsumme
abgezogen. Gültig vom 1. – 30.11.2023, solange der Vorrat reicht.

JETZT
ANRUFEN
und Beratungs-

gespräch
vereinbaren!

15% Rabatt auf
ROLLATOREN*!

UNSERE STANDORTE IN IHRER NÄHE:
LÜBECK Im Gleisdreieck 34 Tel. 0451 290 71 50
LÜBECK Schlutuper Str. 7 Tel. 0451 582 412 88
LÜBECK Moislinger Allee 6b Tel. 0451 498 25 43
TRAVEMÜNDE Am Dreilingsberg 7 Tel. 04502 880 97 07
TIMMENDORF STR. Birkenallee 1 Tel. 04503 898 98 72
EUTIN Elisabethstr. 16 – 18 Tel. 04521 794 18 09
www.ostsee-medizintechnik.de

NEU

In unserem Sortiment finden Sie Rollatoren für
jeden Bedarf. Ob für den Wohnbereich, Outdoor
oder Leichtgewichte - kommen Sie vorbei,
wir beraten Sie gern und individuell!

GEHEN SIE MIT
LEICHTIGKEIT
DURCH DIE KALTE
JAHRESZEIT!

Helfen Sie uns durch ehrenamtliche
Mitarbeit in den Ausgabestellen

bzw. im Fahrdienst oder unterstützen
Sie uns mit einer Spende.

TAFel lübeck e.V.
Schulstraße 8 · 23568 Lübeck ·t 0451-59 95 94
info@tafel-luebeck.de · www.tafel-luebeck.de
Spendenkonto: IBAN DE17 2307 0700 0040 4244 00

BIC DEUTDEDB237


